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Matreier Liste will Kraftwerk an der Isel

Ein Laufkraftwerk zwischen Feld und Huben soll gleich ertragreich sein
wie das Tiwagwerk am Tauernbach. Heute Abend beréat der
Gemeinderat daruber.

Von Catharina Oblasser

Matrei — Was bisher als strenges Tabu galt, greift die Matreier Liste, Matreis
Oppositionspartei im Gemeinderat, auf: Die Isel fur ein Kraftwerk zu nutzen. Um
eben dieses Thema geht es heute Abend in einer eigens einberufenen
Gemeinderatssitzung, die gegen 21.30 Uhr beginnen soll. Die Stunden davor
gehoren der regularen Sitzung, die um 19 Uhr anfangt.

~Wir schlagen vor, ein Wasserkraftwerk zwischen Brihl/Feld und Huben zu errichten.
Mit dieser Hohendifferenz kdnnte Strom in der Grél3enordnung von 100
Gigawattstunden pro Jahr erzeugt werden®, ist Oswald Steiner, Sprecher der
Matreier Liste, Uberzeugt. Das entspreche in etwa der Leistung, die das geplante
Tiwagkraftwerk am Matreier Tauernbach hatte, meint Steiner. Ein Stollen wéare beim
Iselprojekt nicht nétig, die Anlage liel3e sich mit dem umweltschonenden
Laufkraftwerk an der Schwarzach in Hopfgarten/Huben vergleichen.

-Wir sehen unseren Vorschlag aber nicht als Konkurrenz zum Tiwagprojekt am
Tauernbach, sondern als eigenstandiges Vorhaben®, bekraftigt Steiner. Mit einem
Jahreserl6s von funf Millionen Euro wirde das Werk helfen, Matrei aus der
Schuldenfalle zu bringen. Steiner: ,Aus unserer Sicht z&hlt jeder Tag.”

Heute Abend stimmt der Gemeinderat erst einmal dartber ab, ob eine
Machbarkeitsstudie inklusive Kostenschéatzung zum Iselprojekt durchgefihrt werden
soll. Die acht Mandatarinnen und Mandatare der Matreier Liste stehen dabei den
neun Mitgliedern von Andreas Kolls Burgermeisterliste gegentiber. Ob die Opposition
eine Chance gegen die Mehrheit hat, wird sich heute Abend zeigen.

-Wir hoffen auf breite Zustimmung im Gemeinderat fur so ein wichtiges Vorhaben*,
erlautert Steiner. Der Burgermeister und seine Listenmitglieder sollten sich Uber alle
politischen Differenzen hinweg dem Antrag anschlie3en. Andreas Koll und
Vizeblrgermeisterin Elisabeth Mattersberger waren beide nicht fur eine
Stellungnahme erreichbar.
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Osttirol								6.7.2010


Matreier Liste will Kraftwerk an der Isel 


Ein Laufkraftwerk zwischen Feld und Huben soll gleich ertragreich sein wie das Tiwagwerk am Tauernbach. Heute Abend berät der Gemeinderat darüber.


Von Catharina Oblasser





Matrei – Was bisher als strenges Tabu galt, greift die Matreier Liste, Matreis Oppositionspartei im Gemeinderat, auf: Die Isel für ein Kraftwerk zu nutzen. Um eben dieses Thema geht es heute Abend in einer eigens einberufenen Gemeinderatssitzung, die gegen 21.30 Uhr beginnen soll. Die Stunden davor gehören der regulären Sitzung, die um 19 Uhr anfängt.





„Wir schlagen vor, ein Wasserkraftwerk zwischen Brühl/Feld und Huben zu errichten. Mit dieser Höhendifferenz könnte Strom in der Größenordnung von 100 Gigawattstunden pro Jahr erzeugt werden“, ist Oswald Steiner, Sprecher der Matreier Liste, überzeugt. Das entspreche in etwa der Leistung, die das geplante Tiwagkraftwerk am Matreier Tauernbach hätte, meint Steiner. Ein Stollen wäre beim Iselprojekt nicht nötig, die Anlage ließe sich mit dem umweltschonenden Laufkraftwerk an der Schwarzach in Hopfgarten/Huben vergleichen.





„Wir sehen unseren Vorschlag aber nicht als Konkurrenz zum Tiwagprojekt am Tauernbach, sondern als eigenständiges Vorhaben“, bekräftigt Steiner. Mit einem Jahreserlös von fünf Millionen Euro würde das Werk helfen, Matrei aus der Schuldenfalle zu bringen. Steiner: „Aus unserer Sicht zählt jeder Tag.“





Heute Abend stimmt der Gemeinderat erst einmal darüber ab, ob eine Machbarkeitsstudie inklusive Kostenschätzung zum Iselprojekt durchgeführt werden soll. Die acht Mandatarinnen und Mandatare der Matreier Liste stehen dabei den neun Mitgliedern von Andreas Kölls Bürgermeisterliste gegenüber. Ob die Opposition eine Chance gegen die Mehrheit hat, wird sich heute Abend zeigen.





„Wir hoffen auf breite Zustimmung im Gemeinderat für so ein wichtiges Vorhaben“, erläutert Steiner. Der Bürgermeister und seine Listenmitglieder sollten sich über alle politischen Differenzen hinweg dem Antrag anschließen. Andreas Köll und Vizebürgermeisterin Elisabeth Mattersberger waren beide nicht für eine Stellungnahme erreichbar.





TT.com-10-07-06-Matreier Liste will Iselkraftwerk.rtf





 
	 
		 
	
	 
		 100
		 100
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 75
		 300
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 14
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 
		 0
		 2
		 0
		 2
		 4
		 
		 0
		 
		 D:\Backup_System\Dokumente und Einstellungen\Wolfgang\desktop\Homepage-ab Mai 2009\Isel-Kraftwerk\~ETT.com-10-07-06-Matreier Liste will Iselkraftwerk.pdf
		 _e
		 0
		 0
		 iexplore.exe
		 %s
		 0
		 0
		 1
		 
		 1
		 0
		 100
		 0
		 0
		 
		 ~E1551.tmp
		 0
		 0
		 1
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 0
		 1
		 1
		 0
		 0
		 15
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		 1
		 0
		 1
		 12632256
		 0
		 0
		 1
		 12632256
		  
		 Anwender
		 
		 
		 32
		 1
		 -21096
		 -20528
		 -2024
		 18893
		 -7285
		 -18478
		 -6724
		 6167
		 
	



TT.com-10-07-06-Matreier Liste will Iselkraftwerk.xml





Diese Datei wurde mit 'Microsoft® Word 2003(11.0.8324.0) - CIB pdf brewer 2.5.21' erzeugt.



Verwenden Sie zum Öffnen bitte die aktuelle Version von CIB pdf brewer,

die Sie kostenlos von unserer Webseite herunterladen können: www.cib.de


Readme.txt





